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G^ttbnnial - Verlautbarungen.

V e r l a u t b a r u n g .
E s s i n d nach stehendeStudcn t en«

S t i p e n d »en e r l e d i g e t , u n d z w a r :
5.) Bei der, von der Barbara Kazianer,

unterm i i . März i 6 5 2 , errichteten G iuden ,
tenss'ftung sind z'vel S t ' f l unq fp lä t ze , jcdcr
im jährlichen Ertrage «on 40 st. E. M . erle,
^,gt . — M'k dem Genusse dieser O l l f t u n g ifl
d,e Vcrpf i ichtung verbunden, m der Kirche
zu G t . Jacob m Laibach auf dem Ehure bel
dcr Musik mitzuwirken. Uebrigens lst der S t i f t
tungsqenuß auf keine der zu Lalback befindli»
chen S tud ien» Abtheilungen beschränkt. D a s
Verle'hungsrecht wird von dem Gubernium
auegeübt. — 2 ) D le vom ^lasius Korische
in seinem Testamente, c^lo. Schwarzenderg
am c). November 17Z4/ errichteten zwei S t u -
denten - Gt i f tungsplatze, jeder um jäh»lichen
Ertrage von 2 ! ft. i 5 . kr. C. M . Dlese E t i f -
tungsplaye sind besslmmt: n) für ^ tud ie r i nde ,
n?clche Mit dem brsugten S l l f l e r verwandt
sind; d ) bei deren Ermanglung aber für sol-
che, welche der Pfarrg<melnde «?chn arzenber^
angehören. — D a s Prasentationsrecht wnd
Von dem i?ocalcaplan in Gchwar^nbach c,uks
geübt. De r Sü f tungsgcnuß ist auf kclne
E>tudien-Abthc>lung beschrankt. — Z ) ^ c i
der, vom V a l e m m K u ß / gewesenen Pfarrer
zu Fraßlau in Ste»ermark, m»ttelst Gl i f tbr ie«
f e s , l l äo . Laibach am 29. I u m u s 1 7 2 / , er-
vlchtcten S : u d k n t e n » ^ l i f t u n ^ sind bndc Gl l f»
lungsplaye, jeder dermal im jährlichen Ertrage
von 3q ss. 5o kr. <?. M . erlediget. Diese E n f -
l ung «st: l>) für Studierende, welche mit dem
besagten S t i f t e r verwandt sind; ^ ) ,n deren
Ermanglung aber »^ der eme Emflungsvlatz für
Gtudierende aus dem Pfarrbezirke S t e i n ln
K r a i n , und der andere für jene aus den y far r«
bezirken Fraßlau und kaufcn, und zwar adaech,
selnd, bestimmt. D a s Prasentanonsresdt ge,
bührt beziehungsweise dem jeweiligen Pfarrer
zu Stem, und hem Pfarrer zu Zraßlau, ah«

wechselnd mtt jenem zu Laufen in Ete iermors .
Der Et>flun^5q?s!'.<ß hört m>t VoNe^durg der
Gpmnasia l 'Etudlen auf. Ferner müssen sich
dle dlcßfälligln S t l f l l l n g s , roclche mit dtm t>e-
trlffcnden ^ t l f l e r nlcht verwandt sind, wah-
rend des S t ftungsgenusses auf die Musis , mit
Aufnahme der Trompete/ ver lcgm. — H.)
Bei der Plankclllschen Etudcnten > E t i f t u r q
sind dre, Gl.f lunykvla?,«', jeder dcrmal zu 1^ f l .
E. M . zu ve,ll>hen. 3^,e!kibesi sind für S t u -
dierende, n elche >n drr S t a d t S t e m , und in
deren Ermanglung für I c n e , rrelche in dcr
E t a d t ^»b<ich gcboren sind^ bestimmt, und
körmen nür vom Anfange de5 dreizehnten bis
zur Voü lndu l ig des siebcnzchnteli Lebensjahres
genossn werde«i. - - Dus V rls<hungsrechl qe-
bühn dem Gub^ rn ium. — 5.) Be' dem L " i ,
backer Mus i t fond^-K l lpend l l iw si^d drcl S t l f ,
tungsplatze, jcdcr dermal lm jahrllcken E r t r a -
ge von 22 st. Ho kr. zu l'crgeben. Dirse S t l f «
tu'-gspläße sind für Studierende, nelcte der
Musik kündig sind, und chre musikalischen
Kenntnisse rvctters vervollkommen beftlmms.
Der Genuß ist auf kcme Etud ikn-Ab lhe l lung
bcichra-nks. D a s Vf>leihungfrecht gebührt dcm
(iäubernlum. — g ) ^ n der vom Anton Naab/
mit dcm Z e ^ a m t l i l e , ci^o. ^kaibach am 12.
Februar ,750 eri lchleten, und für Studie«
rcnde, weich? Eöhne Lcibacher Bürger sind,
beMmmtcn Etudenten 'E- t . f tung mit dcm jähr-
lachen Ertrage von ^0 si. für jeden einzelnen
V t l f t u n M l ^ y , sind dl'c, Eü f tung fp läye zu
bcseyen. Der Gl i f tungsgenuß ,st auf ble dri i^
öderen Gymnasial ^ Classen beschränkt. DaS
Prascr.tatlosisrecdt g tbühl t drm S tad tmag ! -
silute »r, ^aibach. — 7.) Bel der, vvm M a -
thiaß G l u g a , , gewese.^cn Pfar rer zu BlNß«
schleumtz «n Niederöfterreich, im Jahre 1716
errichteten S ludenten f t l f>ung, ,ft e>n Sl<f-
tulig^platz pr. 5o f l . zu bessyen. Diese G l l f -
tung ist bcsilmmt: n) für <4lbe Stub^r-ende,
welche von den lm Do i fe Z a u c h n , im Be^llse
L^ck, und anderweit^ sich bcsilidenden Vers^
wandten des benannten S t l f l e ^ , und zwar^
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aus der vaterlich G l u g a , und aus der mut-
iert,ch Krock'schen Fami l ie ; d) nach deren Ab<
flecken für solche Htublerende, welche von den
nächsten Verwandten deß Gt l f ters abstammen;
<̂ ) m deren Ermanglung aber für j<n? G t u »
t lerenb?, wclche aus der Nachbarschaft E s .
Johann des ^äuferS zu Za^chen gebürt ig, und
ci) endlich für Jen?, welche Kl,a»ncr überhaupt
sir.d. Das Pläsenca^unß>,echt gebührt zuoör»
hersl den nächsten Verwandten aus dm obbe«
fahlen ^ami l i cn gemelllschaflllch. — 6 ) DaS
von dem Frciherrn i)on Nosc i t i , gewesenen
Bischöfe uonPedena , <m Testamente pom Z i .
October 169». errichtete Scudenle i» S t i pen -
dium , dermal >m »ahlll ven Ertrage von 19 st.
Dasselbe kann bis zur Vol lendung der G y m -
nas ia l -B l ud ien genossen w i lden . Das Ver-
lechungerecht gcbühvc nach dem gänzlichen Aus-
sstrben der Freiherr v. Roseltischen F a m i l l e ,
dem Gubern ium. — g.) Das nom Joseph
S k e r l , g<wise^en Pfarrer zu Koschana, un-
term 27. Februar 1796 errlbtete Studenten»
S t i p e ^ l u m , dermal «m jahrlichen E l t rs^e
von 23 ß. E. M . DllseS St ipend ium ist be,
stimmt: a) für einen Stud ie renden, welcher
m t dem erwähnten, «m Dorfe Zomai gtbür,
ligen K l i f t c r verwandt ; I)) für d^n Weltraum
der Ermanglung eines solcken studierenden
aber, und zwar <m gegenwartigen Aall? für
« inm Studlerenden von ehelicher G e b u r t ,
welcher in d^m Pfarrbezirke Tomai qtboren
»st. Dieses Gt lpendium kann m den Gymna-
fial-Flassen, bann wahrend der philosophischen
'^nd theologischen «Gtudlen aenossen werden.
D a s Prasentationslecht gebührt gegenwärtig
dem bis.Doft»chen Ordm«r ,a ie ^u T^lest/ ge-
mci'.sckaftlich mit dcm Pfar rer zu Tomcn. —
20.) Nei der vom ? ' Weder , gewesenen
Bürger der S t a d t La'bach, unterm , 5 . M a i
l 65 / l errichteten Ecu^e t i ten iV t l f cung / dermal
ein Gllflur>ßßpla!) pr. 22 st. ĉ» kr. Dcrsclöe
kälin ledigl,ch uon Zludlerenden, welche E ö h -
lie Lalda her Bürger s ind, und zwar von der
vierten Grammat ica l - bis en,s-hl>?ßig der zwel-
t lN Humanilätn-Classe genossen weiden. D a s
Vorscblagsl-kcht gebührt den Nevrasentanlcn,
Uüd das Präs'Mationsrecht d,m Magistrate
d?r S t a d t ^a ibab. — 11.) Das vom Georg
Z-'Dßer, gewesenen P f a r , t r ;u P ö l l a n d , mit«
telst Urkunde uom 3. M a i i 9 o l errichtete S t i -
pendium , del mal »m jährlichen Ertrage von
, 9 f l . 3a kr. <5. M . Da^c lbe iü bestimmt für
emen «Vtudlevlnden, welcher in dem Dccai
natebe^ilfe Gottschee, und vorzüglich für eis
nen solchen, welcher im Bereiche der Herrschaft

Pölland geboren ist. D a s Verleihungsrecht
gebührt der Fürst AuerSberg'schen Herrschaft
Pö l land . Der S t l f l ungsqenuß «st auf keine
Scudlen-Abihe l lun^ beschrankt. — Diejenigen
Stud ierenden, welche emen der erwähnten
Gtlf iunst l 'v laye zu erhalten wünschen / haben
ihre besuche h«s Ende August laufenden Jahrs
bel diesem Gubernlum zu überreichen, unl>
selbe mtt dem Taufscheine, dem Dür f t i gke i t s , ,
dem Pock.n- oder Imofungs-Zeugnlsse, dann
Mit den Gcudlenitugl i l f fen von beiden Semes
stern i 335 zu belegen. Uebrigens haben jene
Gtudlerende, welche aus dem Rechte der Ver«
wandtschlift e«n S l ipend ium erhalten w c l l c n ,
noch emen leg »l lsntm S ta inmdaum, und ins-
besondere Jene , welche um einen Kazianer's
schen E t i f l l i ngkp lay bitten wo l len , l l n Zeug«
Nlß des betreffenden Chord,rectors über die F ä ,
hlgken zur M i t w i r k u n g bei der Klrchen-Musi f ,
d«nn J e n e , welche e>n ?albacher Musikfonds-
Gt lu^nd ium z>i erhalten wünschen, em Zeug-
niß über d.e Kenntniß der Musik beil.ubrlligen.
Endlich müssen die Bittsteller um das Naabi«
sche und Webersche S t i p e n d i u m , dae Bürger -
recht lhrer Vater in Lalbach, nachweisen. —
V o m kaiserl. königl. 'llyrischen Gubern ium.
Lalbach den 9. M a i i 3 3 5 .

Z. 7/z l . (1 ) »cl N r . 7363.

E d i c t
des ?. f. i n n e r ö s t e r r e i c h i s c h e n k ü ,
stenlandischen A p p e l l a t t o n s «- u n d
C r i m i n a l B O b e r g e r i c h t s . — Vei dem
k. k. G c a d t , und Landreckle in K r a i n , ist ei-
ne Na'hsstelle mit dem Gchalte von i/,c»a f l . ,
u^>d dem Vorrückungsrecht? in den hohern Ge«
halt von 1600 fl und 1800 st./ in Er ledigung
gekommen. — Die Bi irwerber um dicse S t e l -
le haben ihre gehörig b'legten Gesuche, wor in
sie sib auch über ihre allfalli^en Sprachkennt«
n'sse auszuweisen und anj',g?ben haben / i n
wie ferne sie mit irgend elncm I n d i v i d u u m
des genannten S t a d t , und ?andrechts uer--
wandt od^r verschwägert sind, b m m n vicr
Wochen vom Tage der ersten Eins-Haltung »n
d̂ e Wiener Zeitung bei s lbem, und zwar die
bereits Angestellten durch ibre vorgesetzten Be-
hörden einzubringen. — Klagenfur t am 2 1 .
M a i i 8 3 5 .

Z . 726. (2) N r . 12268)10612.

C o n c u r s » V e r l a u t b a r u n g .
Z u r B e s e t z u n g d c r e r l e d i g t e n

C o n t r o l l e u r s - S t e l l e im B t r a f h « « -
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fe zu G r a d i s c a . — I n dcm Btrafhause
zu Grad,eca, im Gürzcr Kre^e, »st die Eontrcl-
leursstelle erlediget, lvomil e»n behalt von
5oc)ft. nebst dem Bezug« von 6 Wiener Klafter
Brennholz, I Wiener Hlafl lr Koäholz, La
Pfund Unlchllllkerzcn, cdcr tiner verhaltnlß-
mäßigen Menge Brennöhl, und einer freien
Wohnung im Slrafhaubgkbaude, ferner d>e
Verbindlichkeit verbunden ist, eine Eauuon
von 600 ft. im Baaren, oder mittelst Hyvo-
thek zu leisten. — Diejenigen, welche um die«
se Stelle sich zu bewerben gedenken, haben
ihre documentnten Gesuche tns Ende I ^ n l l.
I . , im Wege lhrer uorgeseyten Behörde an
das k. k. Gürzer Krcisamt einzusenden, und
darin Geburtsort, Al ter, den ledigen oder
verehelichten S tand , dle Kennünß der Spra-
chen, und insbesondere der italienischen, deut-
schen und kramenschen Sprache, und voll,
kommene Kenntniß im Nechnungsfache, d,e
bisherige gute Aufführung und biSher gpleiste»
ten Dienste, dann die Fähigkeit obige Caut»on
zu leiflen, gehörig auszuweisen. — Vom k. k.
küfietilandischkn Gubernium. Trieft am 20.
M a i i855.

C a r l S c h o l j ,
k. k. Gubermal-Gecretär.

/ . 734. (2) ^ r . ic.L3c>.

^venäo ^liicill^^o 8lin N^c.z^ü 1.1^. eon

to olio VLn«ii duta <,ni!i nii«Ii0r6 clirexiono

üco 600N0M. II ^II 16 tFiu^no ^1. v. «»ll̂  ore
11 ll. m. >̂or ^I<;l̂ )c5r î'6 Icl Q03li'u7,inn^ «.Ici
NN0V0 NuUo d i »u^licl «I ini»1inr ollerontä
«0U0 i l PV02XQ Ü5ccüe cli üur in i 5ä5c>i car.

(.V l^Nclo P10580 l ' I. 1v. Dnexionc äd lu
.l.^!.i^Uc!ic;<2u^i'N7.k)lii.— D^II ' I .K. (^ov^ino ,

Z. 717. (3) N r . io5c)c,> ^
E ^ n c u r s a u s s c h r c i b u n g . ^

Aeine k. k. apossoliiche Majestät haben z
mit allerhüHster Entschließung vom 20. März d
d. I . , die K»',1emlsirulig eines HaukknechleS s
für 0as k. k. F',scalamt in Aaibach, mit e«, h
nem monatlichen Gehalte von achtzehn Gul» 5

se den C. M . und der vorschriftwäßigen ?iv,6e,
l- zu bewilligen geruhet.— I n Folge dessen wer-
n den über he,abgelanglls hvhcs Hofkammrr-
r decret vom 28. März d. I . , Zahl 130,7, zur
0 Bejrtzung dieses Diensipcstens, Diejenigen,
!- wclche sich um dens.lbtn zu bewerben geden»
n ken, hiermit aufgcfordcrs, chre qehör'g bcleq-
e ten Gesuch?, worm sich über Alter, Mcr >»'5
n tä t , vollkommene Kcnntmß der krainenschm
- und deutschen Sprache, über die Kündlgsnt
« des ilestns und Schreibens, so wie über die
1 aüenfall» bikher schon gelelsttten Diensse, ord-
. nungsmäßig aus^uwtlfcn sepn w i r d , d»S ü5.
1 J u l i del dieser Landeefteiic einzubringen; I e -
) ne aber, welche sich bereits ,n effectiver D»en?i«
? leistung besinden, haben lhre Gesuche im We-
- ge ihrer unmittelbar vorgesetzten Behörde an»
' her zu überreichen. — Vom f. k. illyrischtn
' Gubernium. ?a,bach am 29. M a i i335.

' 3. 712. (3)

Kundmachung.
I m Nachhange der Kundmachung vom 7.

Januar d. I . , über die von w«»land Seiner
k. k. Majestät mit allerhöchster Entschließung
vom 20. December v. I . , bewilligte Umwechs,
lung der Böhmisch » fiändlschen Dcmestical'Obl B
gailvnen in vcllosbare Staats - Obligationen,
werden die sämmtlichen Besitzer Vöhm,sch - stän-
discher Domest,cal-ObligaNcnen , in Folge des
hohen Hofkammer' Präsidial, Schreibens vom
Z0. v. M . in d,c Kenntriß geseyt, oaß »hnen
für ihre Böhmisch- ständischen DomeNlcal-Obli«
gatlvnen verlusbare Hofkammer»Obllgationen
im gleichen Eapltals- Betrag? ur,d im glichen
Zinsenfuße durch bit Böhmisch« ständische Ere,
dlN-Buchhaltung zu Prog weiden au^gifolgt
werden, und daß die Verzinsung dieser auS'
gefclgten, l i^o. 1. Iun ius d. I . , ar.sgefers
tlgten Hofkammcr ? Odllgationen , vvm 1. I u -
n»us d. I . anzufangen, dci der Präger Ea»
meral«^rldite:Abthe»!u^g zu crfolgen, dagegen
die Verzinsung der Böhmisch , stand'shcn Do«
mestical Obligationen mit Ende Ma» d. ?. auf-
zuhören hat. — Es werden demN'Kb du sämmt",
llchen Besitzer der Böbansch, ständischen Dome-
st'cal'Obligatlonen aufgefordert / zur Neallfi«
runq der dießfäliigen Umsetzung lhr? Domesu-
cal,Obligationen, wo möglich/ bis Ende Ma»
d. I . , be; der ständischen Eredlts-Buchhaltung
zu Prag einzubringen, und unter EinlM auch
dle von dieser, Domlst,cal»Obligationen bis
Ende Mai v . J . , rückständigen Zlns?n auf d,e
hlßher'ge Art zu erhioen. — Um üdrigen« den
DomilUcal-Giä«h,zern dle Nummern der Sc-
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r ien , in welche die einzelnen DomessicallObli-
gallonen mittels der Umsetzung in Hofkammer-
Obl'gationen gelangen, im uoraus bekannt zu
given, wird nachfolgender Ausme'.S beigeschlos-

sen. — Von dem Böhmisch e ständischen ?an»
desausschusse. Prag am 10. Ma i i835.

C a r l Graf C h o t e k ,
Oberstburggraf.

A U s w e : s
über die Eintheilung der Böhmisch - stand.schcn Domcstical'Obligationen zu 4 , r^nacuvQ
^ Percent in dle Verlosungs-Henen der alten Glaatss^uld be» ihrer Umsehung m Hof-

kammer, Obligationen uom gleichen Capitals - Betrage und Iinsenfuße.

Nummern derVöhmisch- Nummer Nummern der Böhmisch- Nummer^
ständischen Domestical-Obl» ständischen Domess,cal,Obli- !

gationen ^ ^ gatwnen der !
^ Serie ! ^ ^ Serie

von ^ b,s oon ^ bis

,5 532 2^6 ! 5,85 5323 264
533 1077 247 ^ 5 o i i — 255

i o L i 3äää 2^3 5 « l i — 256 !
Z/f^5 I797 259 5c)li — 256 u. 257
3/99 ä36Ä 25i , /<7^7 ^ ' 256 u. 25/ !
H364 ä6c)3 252 ^ ^7^7 — 267 !
/t7c)0 5i33 253 47/^7 — 269

Ktavt- unv lanvrechtltche Verlilutbarungcn.
Z. ?25. ( l ) N r . ^793.

E d i c t .
Vom k. k. Gtadt- und kandrechte wird

hiemit bekannt gemacht: 3s seye über Ansu«
chen des vi- . Lucas Ruß, wider Johanna W l l -
cher ed (̂ 011501^65, in die Fellbietung der ^
auf der Realltät Vtzvwxl^ genannt, stehen-
den Früchte, nach dem erhoben werdenden ge«
richtlichen Sckäyungsw«rthe gegen jogleiche
Bezahlung des MeiflbottS gewilligct , und
h,ezu der Tag auf den 3a. Juni l. I . , um 9
Uhr Vormittags, vor dttftm k.k. Scadt« und
Landrechte angeordnet worden.

Die Kauflustigen werden demnach eilig?«
laden, am ohbena*nnteu Tage zu erscheinen.

kaibach den 6. Juni i L N

Nemtliche ^FrlantbaruttZen.
Z. 721. (3)

N a c h r i c h t .
Die am Lalbachfillße nächst der Prula

errichtete Schwamm, und Bade-Anftalt/ wird
am 9« d. zur unentgeltlichen allgemeinen Bmüz«
zung unter folgenden Modalitäten eröffnet:

I.) I n den Monaten Juni und Jul i i i
das Baden und-Schwimmen von 5 Uhr
Morgens biß Abends 9 llhr gesiattel,
M , August ^lnd September aber v»n

6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. Für
die f. k. Garnlsl)n ist die Zeit von 7 1)2
Uhr bls y Uhr Vormittags, und 2 l j2
Uhr b ls^Uhr Nachmittags vorbehalten.

Außerhalb dieser Anstalt lss das Baden
ü b e r a l l strenge verbothen, und d>e dawider
Handelnden ruerdcn nach den 93. §. des Straf-
gesetz-Buches über schwere Pollzei-Uebertretun-
gen behsslchelt.,

2.) Aus Rücksicht für die Sittlichkeit und
für den öffentlichen Anstand ist das Ba-
dcn und Schwimmen nur mit Badeho-
sen gestattet, den Unuermöqlichcn wer-
den die Badehosen auf Ansuchen un-
entgeltlich, gegen Rückstellung verabfolgt.

I.) M i t Zuversicht w,rd erwartet, daß jeder
diese Anstalt Besuchende sich ordnungs-
mäßig und sittlich betragen, und den
daselbst zur Handhabung der Ordnung
aufgestellten Wachen gehörige Achtung
und Folge leisten werdet

4 ) Diejenigen, welche den Schwimm Un-
terricht <u erhalten wünschen, oder sich
im Schwimmen üben wollen, haben sich
bei dem k. k. lnsp,zlrenden Herrn Offizier
zu melden, und die in der Anstalt an-
gehefteten Bedingnisse einjusehen.

Von der k. f. Polizei-Tirection Laibach
am H. Jun i l635.


